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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur 
hereinspaziert! Was Sie noch nie gesehen ha-
ben, werden Sie zwar auch hier nicht sehen, 
aber eine Menagerie, die sich gewaschen hat. 
Sie hat sich gewaschen! Hallo: Einer, der die 
lächerlich-positive Geschäftigkeit der Trübsten 
als Anregung benützt, steht auf und prophe-
teit ein Gott-System, indem er das jederzeit 
suggestiv anzuseilende Gehirn in der Schlinge 
einer gänzlich unbeweisbaren Grund-Be-
hauptung (Axiom, Idee, a priori-Satz etc. pp. 
Unfug) einfängt, um die verzweifelte Qual der 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der 
Macht, erhebt er sie flugs 
zum Axiom und glaubt nach 
etlichen Minuten selbst daran, 
da es so überaus abwechs-
lungsreich ist, unter dem Vor-
wand, die auf der Flucht vor 
der Langeweile konsumierten 
Gewalttaten zu bestrafen, 
sie zu organisieren. Er stellt 
ehemalige Kollegen, welchen 
er jetzt nachstellen läßt, 
wenn er sie ohne Anstellung 
schieben sieht, auf Gesandt-
schaftsposten; zapft den 
(Mut!) – Künstler in Fibeln ab, 
in die er zwar hineingehört, 
allwo aber das Zart-Verblö-
dete jeder guten (juchhu!) – 
Dichtung (die schlechten sind 

Selbstverständliches (das 
hold Unselbstverständli-
che) hört auf, es zu sein. 
Unselbstverständliches 
(das angekurbelt Un-
selbstverständliche) wird 
Pflicht. (Diese: die Summe 
der Frechheiten, die jener 
Spitzbube sich heraus-
zunehmen die – trucs 
hat!) Aber das nicht zu 
bannende Gespenst der 
Langeweile steilt weiß hin-
ter allem und fängt sich 
endlich mit einem kurzen 
Griff die ganze Bande: der 

So dasselbe Resultat in ultra-
marin, diesmal aber, weil der 
boy mich für arrogant hält, die-
weil mir doch, du weißt es ja, 
du Schuft, wahrhaftig nur der 
Fizz wichtig ist und manchmal 
deine unglaubliche Schulterhal-
tung usw. na ja, pah ich habe 

Ein anderer ärgert sich darüber, wird 
(ob der Unlösbarkeit weniger als 
der blamablen Situation) rabiat und 
Propagandeur der fuchswilden Tat: 
immerhin ergötzlicher Typ des Denkfi-
askos; er verwendet das Sinnlos-Reale 
sinnlos-real (lieber Ravachol!)  Wieder 
einer dichtet direkt oder musiziert etc. 
pp. Unfug und will die Sudate seiner 
peinlichsten Zustände als Vor- oder 

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur 
- die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so 
beliebte Unterscheidung 
zwischen Kultur und Zivi-
lisation bricht in dieser 
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Nur hereinspaziert, meine Herrschaften! Nur 
hereinspaziert! Was Sie noch nie gesehen 
haben, werden Sie zwar auch hier nicht sehen, 
aber eine Menagerie, die sich gewaschen hat. 
Sie hat sich gewaschen! Hallo: Einer, der die 
lächerlich-positive Geschäftigkeit der Trübsten 
als Anregung benützt, steht auf und propheteit 
ein Gott-System, indem er das jederzeit sug-
gestiv anzuseilende Gehirn in der Schlinge einer 
gänzlich unbeweisbaren Grund-Behauptung 
(Axiom, Idee, a priori-Satz etc. pp. Unfug) 
einfängt, um die verzweifelte Qual der eigenen 

OHhamburgefonsi

A a
Einmal aber im Besitz der 
Macht, erhebt er sie flugs 
zum Axiom und glaubt nach 
etlichen Minuten selbst daran, 
da es so überaus abwechs-
lungsreich ist, unter dem 
Vorwand, die auf der Flucht vor 
der Langeweile konsumierten 
Gewalttaten zu bestrafen, sie 
zu organisieren. Er stellt ehe-
malige Kollegen, welchen er 
jetzt nachstellen läßt, wenn er 
sie ohne Anstellung schieben 
sieht, auf Gesandtschafts-
posten; zapft den (Mut!) – 
Künstler in Fibeln ab, in die er 
zwar hineingehört, allwo aber 
das Zart-Verblödete jeder gu-
ten (juchhu!) – Dichtung (die 
schlechten sind besser) nicht so 

Selbstverständliches (das 
hold Unselbstverständli-
che) hört auf, es zu sein. 
Unselbstverständliches (das 
angekurbelt Unselbstver-
ständliche) wird Pflicht. 
(Diese: die Summe der 
Frechheiten, die jener Spitz-
bube sich herauszunehmen 
die – trucs hat!) Aber das 
nicht zu bannende Ge-
spenst der Langeweile steilt 
weiß hinter allem und fängt 
sich endlich mit einem kur-
zen Griff die ganze Bande: 
der Staatsmann klingelt, 

So dasselbe Resultat in ultrama-
rin, diesmal aber, weil der boy 
mich für arrogant hält, dieweil mir 
doch, du weißt es ja, du Schuft, 
wahrhaftig nur der Fizz wichtig ist 
und manchmal deine unglaubli-
che Schulterhaltung usw. na ja, 
pah ich habe jedoch einen direkt 

Ein anderer ärgert sich darüber, wird 
(ob der Unlösbarkeit weniger als der 
blamablen Situation) rabiat und Propa-
gandeur der fuchswilden Tat: immerhin 
ergötzlicher Typ des Denkfiaskos; er 
verwendet das Sinnlos-Reale sinnlos-
real (lieber Ravachol!)  Wieder einer 
dichtet direkt oder musiziert etc. pp. 
Unfug und will die Sudate seiner pein-
lichsten Zustände als Vor- oder gar 

Süße, süße Mar! Elle a un 
savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. 
je me tais. Die so beliebte 
Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation 
bricht in dieser netten Per-
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich 
zu betäuben (zu trillern). O über die sogenannten 
Aufregungen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß manch 
einer sich einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichtigerweise 
aber verschwiegen haben. Keiner noch hat auf diese 
allerübelste Mentalreservation zu verzichten vermocht. 
Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: 
kein Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer 
einmal so unerträglich langweilen müssen, daß...? 
Vermutlich war ihnen jahrelanges angestrengtes Japsen 
irgendeiner Madame gegenüber mehr vonnöten als vor 
sich selbst ein rechtschaffener Exzeß nach unten, (von wo 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich 
zu betäuben (zu trillern). O über die sogenannten 
Aufregungen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß manch 
einer sich einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichtigerweise 
aber verschwiegen haben. Keiner noch hat auf diese 
allerübelste Mentalreservation zu verzichten vermocht. 
Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: 
kein Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer 
einmal so unerträglich langweilen müssen, daß...? 
Vermutlich war ihnen jahrelanges angestrengtes Japsen 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur - die 
apokalyptische Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisation bricht in dieser 
netten Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, sich 
zu betäuben (zu trillern). O über die sogenannten 
Aufregungen des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Langeweile, daß manch 
einer sich einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsichtigerweise 
aber verschwiegen haben. Keiner noch hat auf diese 
allerübelste Mentalreservation zu verzichten vermocht. 
Der Grund ist freilich ebenso plausibel wie jämmerlich: 
kein Kutscher wird den noch bewundern, der die Größe 
seiner Gedanken verneint, indem er zugibt, daß sie 
Krampfzustände sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte 
Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger auf die Dauer 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so 
beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive an 
der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu 
trillern). O über die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteiger-
te Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies 
der Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsich-
tigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich ebenso 
plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher wird den 
noch bewundern, der die Größe seiner Gedanken 
verneint, indem er zugibt, daß sie Krampfzustände 
sind. Hätte nicht aber diese trottelhafte Eitelkeits-
bewichsung jene Hosenträger auf die Dauer einmal 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so 
beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive an 
der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu 
trillern). O über die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteiger-
te Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies 
der Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsich-
tigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich ebenso 
plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher wird den 
noch bewundern, der die Größe seiner Gedanken 
verneint, indem er zugibt, daß sie Krampfzustände 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du coeur 
- die apokalyptische Hure. je me tais. Die so 
beliebte Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation bricht in dieser netten Perspektive an 
der Größe des Bedürfnisses, sich zu betäuben (zu 
trillern). O über die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maßlos gesteiger-
te Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich in diesen 
Stunden am krampfhaftesten. Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß alle (on m‘excuse) – Genies 
der Weltgeschichte sich das eingestanden, vorsich-
tigerweise aber verschwiegen haben. Keiner noch 
hat auf diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich ebenso 
plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher wird den 
noch bewundern, der die Größe seiner Gedanken 
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. 
Die so beliebte Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation bricht in dieser netten 
Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich 
das eingestanden, vorsichtigerweise aber 
verschwiegen haben. Keiner noch hat auf 
diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich 
ebenso plausibel wie jämmerlich: kein Kut-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. 
Die so beliebte Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation bricht in dieser netten 
Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich 
das eingestanden, vorsichtigerweise aber 
verschwiegen haben. Keiner noch hat auf 
diese allerübelste Mentalreservation zu 
verzichten vermocht. Der Grund ist freilich 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. 
Die so beliebte Unterscheidung zwischen 
Kultur und Zivilisation bricht in dieser netten 
Perspektive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über die 
sogenannten Aufregungen des Denkens! 
Nichts weiter als derart maßlos gesteigerte 
Exzesse der Langeweile, daß manch einer sich 
einzubilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftesten. Ich 
halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle (on 
m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte sich 
das eingestanden, vorsichtigerweise aber 
verschwiegen haben. Keiner noch hat auf 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivili-
sation bricht in dieser netten Perspek-
tive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über 
die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maß-
los gesteigerte Exzesse der Langewei-
le, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftes-
ten. Ich halte es für sehr wahrschein-
lich, daß alle (on m‘excuse) – Genies 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivili-
sation bricht in dieser netten Perspek-
tive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über 
die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maß-
los gesteigerte Exzesse der Langewei-
le, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftes-
ten. Ich halte es für sehr wahrschein-

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivili-
sation bricht in dieser netten Perspek-
tive an der Größe des Bedürfnisses, 
sich zu betäuben (zu trillern). O über 
die sogenannten Aufregungen des 
Denkens! Nichts weiter als derart maß-
los gesteigerte Exzesse der Langewei-
le, daß manch einer sich einzubilden 
imstande war, er langweile sich nicht. 
In Wirklichkeit aber langweilt man sich 
in diesen Stunden am krampfhaftes-
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Süße, süße Mar! Elle a un savon à la 
place du coeur - die apokalyptische 
Hure. je me tais. Die so beliebte Unter-
scheidung zwischen Kultur und Zivilisa-
tion bricht in dieser netten Perspektive 
an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). 
O über die sogenannten Aufregungen 
des Denkens! Nichts weiter als derart 
maßlos gesteigerte Exzesse der Lan-
geweile, daß manch einer sich einzu-
bilden imstande war, er langweile sich 
nicht. In Wirklichkeit aber langweilt 
man sich in diesen Stunden am krampf-
haftesten.
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, 
daß alle (on m‘excuse) – Genies der 
Weltgeschichte sich das eingestanden, 
vorsichtigerweise aber verschwiegen 
haben. Keiner noch hat auf diese allerü-
belste Mentalreservation zu verzichten 
vermocht. Der Grund ist freilich ebenso 
plausibel wie jämmerlich: kein Kutscher 
wird den noch bewundern, der die Grö-
ße seiner Gedanken verneint, indem er 
zugibt, daß sie Krampfzustände sind. 
Hätte nicht aber diese trottelhafte Ei-
telkeitsbewichsung jene Hosenträger 
auf die Dauer einmal so unerträglich 
langweilen müssen, daß...?
Vermutlich war ihnen jahrelanges ange-
strengtes Japsen irgendeiner Madame 
gegenüber mehr vonnöten als vor sich 
selbst ein rechtschaffener Exzeß nach 
unten, (von wo es, glaubt es mir, straf-
fer zusammengeht als anderswie)
Welch primitive Hochstapelei! Alle star-
ben sie mit der reservatio ihrer Größe 
(pfui Teufel!) auf den letztwortig ar-
rangierten Lippen. Auch Voltaire und 
Montaigne. Pfui Teufel! 
(Man muß weder Kant gelesen haben 
noch Nietzsche: es genügt, sich an ei-
nem Satz das Kotzen geholt zu haben). 
Its a long way to Tipperary. Sicherlich. 
Denn genau bedacht: Psychologie ist 
ein Handicap. Jede Regel hat ihre Aus-
nahme, zweifellos. Also regelmäßig. 

Süße, süße Mar! Elle a un savon à la place du 
coeur - die apokalyptische Hure. je me tais. Die 
so beliebte Unterscheidung zwischen Kultur 
und Zivilisation bricht in dieser netten Pers-
pektive an der Größe des Bedürfnisses, sich zu 
betäuben (zu trillern). 
O über die sogenannten Aufregungen des Den-
kens! Nichts weiter als derart maßlos gestei-
gerte Exzesse der Langeweile, daß manch einer 
sich einzubilden imstande war, er langweile 
sich nicht. In Wirklichkeit aber langweilt man 
sich in diesen Stunden am krampfhaftesten.
Ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß alle 
(on m‘excuse) – Genies der Weltgeschichte 
sich das eingestanden, vorsichtigerweise aber 
verschwiegen haben. Keiner noch hat auf diese 
allerübelste Mentalreservation zu verzichten 
vermocht. Der Grund ist freilich ebenso plau-
sibel wie jämmerlich: kein Kutscher wird den 
noch bewundern, der die Größe seiner Gedan-
ken verneint, indem er zugibt, daß sie Krampf-
zustände sind. Hätte nicht aber diese trottel-
hafte Eitelkeitsbewichsung jene Hosenträger 
auf die Dauer einmal so unerträglich langwei-
len müssen, daß...?
Vermutlich war ihnen jahrelanges angestreng-
tes Japsen irgendeiner Madame gegenüber 
mehr vonnöten als vor sich selbst ein recht-
schaffener Exzeß nach unten, (von wo es, 
glaubt es mir, straffer zusammengeht als an-
derswie)
Welch primitive Hochstapelei! Alle starben sie 
mit der reservatio ihrer Größe (pfui Teufel!) auf 
den letztwortig arrangierten Lippen. Auch Vol-
taire und Montaigne. Pfui Teufel! 
(Man muß weder Kant gelesen haben noch 
Nietzsche: es genügt, sich an einem Satz das 
Kotzen geholt zu haben). Its a long way to 
Tipperary. Sicherlich. Denn genau bedacht: Psy-
chologie ist ein Handicap. Jede Regel hat ihre 
Ausnahme, zweifellos. Also regelmäßig. Des-
halb höchste Vorsicht: jede Regel ist als Aus-
nahme zu setzen, denn die Regel ist die Aus-
nahme.
(Wichtige Regel!) Es gibt nur relative Feststel-
lungen von relativen Zusammenhängen. Und 
auch die gibt es nicht. Psychiater und Unter-
suchungsrichter sind au fond unterbliebene 
Billetteure (Wanderzirkus), da jedes (o la la!) – 
psychologische Urteil eine von dem Beurteilten 
bestellte Arbeit ist, die nur deshalb so selten 
gefällt, weil infolge der Unkenntnis des Beur-
teilten von sich selbst der Auftrag ungenau 
aufgegeben wurde. Die besten Urteile werden 
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